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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. l»H.
Montag den 21. August 1876.

(2820-3) Nl. 205«,

Kundmachung.
Das k. k. Landes-Zahlamt

bleibt wegen Vornahme der

Hanptreinignllg seiner Amt5-
lokalilitten

am 23., 24., 23. und 26. Au-
gust l. I .

fur den Verkehr mit Parteien
geschlossen.

(2861)

Kundmachung,
betreffend die Ausuahmsbedingmlgen'slir die k. k. Ca-

detten- und Vordereitmigs schulen.
Bewerbern des Civilstandes, welche den Eintritt

m eine Cadetten-, beziehungsweise Vorbereitungs-
schule anstreben, werden die Aufnahmsbedingungen
nachstehend auszugsweise bekannt gegeben:

Inländer von guter Erziehung und ent-
sprechender Vorbildung, welche den freiwilligen
Eintr i t t in das l . k. Heer anstreben, das 17te
Lebensjahr bereits vollstreckt haben und in einer
Cadettenschule die Ausbildung zum Offizier sich
anzueignen wünschen, können noch vor ihrer
Assentierung um die Aufnahme in eine Cadetten-
(Aorbereitungs-) Schule bitten.

Die von den Bewerbern oder deren hiezu be-
rechtigten Angehörigen zu verfassenden Gesuche haben
die Angaben zu enthalten, zu welchem Truppenkörper
der Eintr i t t , in welche Schule und in welchen Jahr-
gang derselben die Einberufung erbeten wird.

Dem Gesuche sind beizulegen:
») D<e Zustimmung des Commandanten des TrupptN-

lörpers, zu welchem der Emtlitt erfolgen soll;
b) ein Siltenzeugnis, welch?« von 0cr politischen« oder

Polizeibehörde des Aufenthaltsorte« deS Oewerbers
auszustellen ist;

c) die letzterhaltenen oder sonstigen Studienzmgnifse;
ä) daS EintrittScertificat, welches die zuständige Bezirks-

behörde auszufertigen hat;
6) die legalisierte schriftliche Zustimmung des Vaters

oder des Pormundes für den freiwilligen Eintritt
in das l. l . Heer. wenn der Gewerder noch minder-
jährig sein sollte;

l) der Revers, mit welchem der Bewerber die Ver-

pssichtung des NachdienenS eingeht.

Diese Gesuche müssen längstens
b i s 1 . S e p t e m b e r j e d e n I a h r e S

bei jenem Generalcommando eingebracht werden,
welchem die Schule untersteht, in die der Eintri t t
angestrebt wird.

Bewerber, welche das 14. Lebensjahr voll-
streckt und das 17. Lebensjahr nicht überschritten
haben, können als Truppeneleven der Infanterie,
der Iä'gertruppe oder Cavallerie, den Kurs in einer
Cadettenschule (Aorbereitungsschule) frequentieren.

Dle Gesuche um Aufnahme alS Truppen-
eleve sind von den hiezu berechtigten Angehörigen
des Bewerbers zu verfassen und haben die Angaben
zu en halten, zu welchem Truppenkörper, in welche
Schule und welchen Jahrgang derselben die Auf.
nähme erbeten wird.

Dem Gesuche sind beizulegen:
2.) Der Tauf. oder Geburtsschein de« Vewerbers;
d)t,n Dlttenzeugnis, welches von der politischen oder

Pol.zeloehorde des Aufenthaltsortes des Bewerbers
auszustellen ist;

c) die lltzterhaltenm Schul- ober sonstigen Zeugnisse;
ll) das vom Chefarzt eines Truppenlorpcrs ausgestellte

HeugnlS über die normale «öipc.entwicklung und
die anzuhoffende Kriegsdiensttauglichleit des Ve-

6) der rechlsgiltiqe Revers; endlich
I) der Heimatsscbei'i des Bewerbers.

Derlei Gesuche sind sammt den Beilagen
g e b ü h r e n f r e i und müssen bis längstens

1. S e p t e m b e r j e d e n J a h r e s
bei jenem General- M i l i t ä r - ) Commando ein-
gebracht werden, welchem die Schule untersteht, in
welche der Eintr i t t angestrebt wird.

Die Bewerber haben durch die Beibringung
von S c h u l - u n d s o n s t i g e n Z e u g n i s s e n ,
N ^ i « ^ "."'- A u f n a h m s p r ü f u n g den
W " " s A l.efern, daß sie jene Befähigung

l ^ n ' ""che erwarten läßt, daß sie den Bor-
trägen an den Cadetten- (Vorbereitungs.) Schulen
zu folgen vermögen. " ^ ^ u M e n

Die Schulzeugnisse müssen den befriedigen-
den Besuch einer Unterrichtsanstalt nachweisen
daher Schulzeugnisse der ersten Fortganasklasse
sem. Sie erstrecken sich: " "

») Für Bewerber, welche den Eintritt in den ersten
oder zweite» Jahrgang anstreben, auf den allae-
meinen Nachwels, welche Schule sie zuleh, ̂ suchten-

b) für Bewerber, welche den Eintritt in den drillen
Jahrgang anstreben, auf den Nachwels, daß sie min-
bestens eine Unterrealschule, ein Untergymnasium,

eine achtllasslge VollS- oder Bürgerschule, »bee
den entsprechenden Jahrgang einer dieser Schulen
gleichgehaltenen Lehranstalt absolviert haben;

o) für Bewerber, welche den Eintritt in den vierten
Jahrgang anstreben, auch den Nachweis, daß fie
mindestens die sechste Klasse einer vollständigen
Staatsrealschule oder eines Gymnasiums oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben.

Die Aufnahmsprüfung haben ausnahmslos
alle Bewerber abzulegen. Die Wiederholung der-
selben ist nur binnen Jahresfrist zulässig. Die
Bewerber des Civilstandes tragen die gesammten
Auslagen, welche aus der Einberufung zur Auf-
nahmsprüfung entstehen, grundsätzlich aus Eigenem.
Für Söhne von Angehörigen des k. k. HeereS und
der Flotte, dann k. k. Staatsbeamten und StaatS-
bediensteten können jedoch, wenn die Mittellosig-
keit derselben erwiesen ist, selbst vor dem Eintritte
in das k. k. Heer die Auslagen für die Reise zu,
beziehungsweise von der AufnahmSprüfung vom
Mili tär-Aerar bestritten werden. Auch sind die-
selben während der Dauer ihrer Anwesenheit bei
der AufnahmSprüfung von der Cadettenschule mit
Brod und Menage zu verpflegen und in der Schule
zu bequartieren.

Bewerber, welche dieS anstreben, haben in
ihren Gesuchen dies ausdrücklich zu erbitten und
die Mittellosigkeit zu documentieren. Bewerber
des Civilstandes über 17 Jahre, welche die Auf-
nahme in daS k. k. Heer nach erfolgt« Einbe-
rufung in die Cadetten - (Vorbereitung»-) Schule an-
streben, sind, sobald letztere erfolgt ist, zu assentie-
ren. Bewerber, welche die Aufnahme als Truppen-
eleven anstreben, sind als solche aufzunehmen, so-
bald ihre Einberufung in eine Cadetten- oder (Bor-
bereitungs-) Schule erfolgt ist.

Jeder Frequentant (Soldat oder Truppen-
eleve) hat die Verpflichtung, nach dem NuStritte aus
der Cadettenschule für jedes daselbst zugebrachte
oder begonnene Schuljahr noch E i n J a h r über
die gesetzliche dreijährige Liniendienstpflicht hinauS
im k. l . Heere präsent nachzudienen.

Strafweise aus einer Schule entfernte Fre-
quentanten dürfen nicht wieder aufgenommen werden.

Das Muster für den beizubringenden Re
vers, ferner die weiteren Bestimmungen können
bei jedem k. k. Truppenkörper so wie bei jeder
Cadetten- (Vordereitungs-) Schule eingesehen werden.

Laibach am 18. August 1876.

Vom Commando der l . l . Bordereitungs-
jchule zu Laibach.

A n z e i g e b l a t t .

! An d!l ^

LkiflMW to? Bank M i l " . I
t w u r » ' ? " ^ ' " Ü ^ ?'^!sesundeneu Sitzung des gefertigten Liquidationsausschusses B
2 wurde im Grunde des ß b8 der Statuten der Vanl „S oveniia" eine 15"/ Nach- «
k "«? . Per Actie, begossen. Die p. t. Nctionüre n!rd n mit Ve ug ?
t aÄad.« d'esMgen ^ s t ^ u n g e n des Handelsgesetzes vom 17. Dezember 1862 ein- Z
A 1«Ä ' V' ft- Per Iutenmöschem b.s 1. September 1876 und 15 fi. bis I. Oktober M
M 4U/b an du Vanllasse zu Laibach einzuzahlen. ^
k Laib ach am 19. August 1876. (2883) 3 -1 ^
e Liquidations-Commission der Bank „Slovenija". 2

^2->2) Nr. 2937.

Glitte erec. Feilbietung.
lach« U e m z» der in der Eieculion«.
stgtn. »n». ̂ "lef Noval von Prebaievo
d«n b. A u " ^ Z e u n l l von Drulovl auf

"»un o. I . angeordneten zweiten

exec. Realfeilbietung lein Küufer erschie-
nen ist, so wird zu der auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordneten
dritten und letzten Feilbletung geschritten.

K. l. VezirlSgericht Krainburg am
7. «Ußust 1876.

(2163-3) Nr. 931.

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstrnß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Ioh. Hibert
von Obnslopiz die er.«. Versteigerung
ocr dem Nnlon Gaslovc von Unteriloviz
gehörigen, gerichtlich aus 1160 ft. «jchutz.
tln, .m Grundbuche der Herrschaft Molri»
°"d «er^ .Nr . 59U und 599/. vorloml
mendtn W?lngarlen.Realitaten bewilliaet
und h.ezu eine Feilbielungs.Tagsatzung,
und zwar auf den "

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

vormittags ^on 9 bis 12 Ul»r in bes
Gerichtslanzlei mit dem «nhange im Nea I
umierungswege angeordnet worden, daß
^ ° n ) « a l . t ä t e n bei dieser Feilbietun

Kmwer^^^u^swer theh i

. . Die Licitationsbedingnisse, »orna«
insbesondere eber Licitant vor aemack.

^ln«nbote ein 10perz. Vadlum zuhan.
den der «icitationscommisslon zu erle«n
" . s°wie die Schützunaspro/ololle und

^ « .üü^^^ l t t ac te lvnnen in der
diesgerlchtlichen Registratur eingesehen
werden.

20. Mürz i k H ! " " " ' ^ ^dstraß °«

(2760-2) Nr. 5748.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.

Die mit dem »cscheide vom 27. s«<
bruar l876, Z. 1762, angeordnete « « l -
feilbietung gegen Johann Ivanen von
Mvttling wird mit dem vorigen «nhanae
auf den

6. Sep tember ,
6. O k t o b e r und
7. November 1o <d

übertragen. . .< «^
« l. Sezirlsgeilcht Mdtt l lng a»

29. Juni IS76.
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(2785—2) Nr. 4637.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Feistriz

»ird hiemit lund gemacht:
E« sei über Ansuchen der Fanny Hni-

delsii, durch Herrn Ignaz Wutscher von
St. Varthelmä, die mlt dem Gescheide vom
10. Jul i 1869, Z. 4973. auf den 22sten
Oltober, 23. November und 21 . Dezen?«
ber 1569 angeordnete, jedoch sistierte exec.
Fellbletung der dem Josef Sluga von
Topolz Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
1840 ft. bewertheten Realität 2<i Herr-
schaft Iablaniz 8ub Urb.-Nr. 226 im Re-
assumierungswege auf den

1. S e p t e m b e r ,
3. O l t o b e r und
3. November 1 8 7 6 ,

ledeS.ual vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem frühern Anhange
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 28sten
«pri l 1876. .

(2808—2) Nr. 16148.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . stüdt-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
oo« 16. Ma i 1876, Z. 7982, bekannt
semacht:

ES »erde bei dem Umstände, als
zur ersten auf den 2. August l. I . an»
geordnet gewesenen executiven Feilbietung
der im Grundbuche Sonnegg Einlags-
Nr. 559 vorkommenden, mit Gregor
Perovstl oergewährtcn Realität in Gra-
olse Nr. 2 kein Kauflustiger erschienen
ist, zn der auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 6
angeordneten zweiten Realfellbietung mit
dem frühern Anhange geschritten.

5 . l . stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 6. August 1876.

(2807—2) Nr. 16l83.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stäot..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 25. April 1876, Z. 7120, bekannt
gemacht:

Es werde bei dem Umstände, als zur
ersten auf den 2. August l. I . angeord-
net gewesenen executiven Fellbietung der
dem Josef Kralj in Grohaltendorf ge-
hörigen Realität Urb.-Nr. 127, tom. I ,
toi. 289 aä Sittich kein Kauflustiger er-
schienen ist, zn der auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 6
angeordneten executiven Feilbletung der
obigen Realität mit dem frühern Anhange
geschritten.

K. l . ftlldt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
back, am 5. August 1876. !

( 2528 -2 ) Nr. 1953.

Erecutive
Realitäten-AelfteiaelUllli.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann
Lesar von Ravne die exec. Versteigerung
der dem Michael Kroöovc von Studenz
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf 1275 fl.
80 kr. geschützten Realität Urb.-Nr. 251
»ä Herrschast Orteneg bewilliget und hlezu
drei FeilbletungS-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Laas mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, so-
»ie das Schähunasprotokoll und de,
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. l. Bezirlsgericht LaaS, am 10ten
Mlürz 1876.

(2811—2) Nr. 9697.

Uebcrtragnng
erecutiver Feilbietung.

Vom t. k. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei die mit Bescheid vom 13ten
März 1876, Z. 5309, auf den 13. Ma i ,
14. Juni und 15. Ju l i angeordnet ge-
wesene executive Feilbielung der dem Josef
Seonlt von Obersenica gehörigen Realität
Urb.-Nr. 23, Prot.-Nr. 6 aä Stadtgut
Lack auf den

6. S e p t e m b e r ,
7. O l t o b e r und
8. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem vorigen Anhange übertragen
worden.

K. l . stiidt.'dele«. Bezirksgericht Lai<
bach, am 9. Juni 1876.

(2810—2) Nr. 13892.

Erecutive
Nealitäten-Verfteiqerunss.

Vom l. t. städt.-delea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Felix und
der Isabelle von Reyc», Gutsmhaber in
MooSthal, die exec. Versteigerung der dem
Georg Kosanc von Plesioec gehörigen,
gerichtlich auf 710 fi. geschätzten, im Grund-
buche MooSlhal Urb.-Nr. 49 und Urb.-
Nr. 133l , 1612 und 1385 aä Magi-
strat Laibach vorkommenden Realität be»
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die eiste auf den

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O l t o b e r
und die dritte auf den

1 1 . N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das SchähnngSprototoll und der Grund-
buchSextract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. BezlrlSger,cht Lai-
bach am 7. Jul i 1876.

l 2 7 9 9 - 2 ) Nr. 5466.

Erinnerung
an I a l o b Wutscher , resp. desftn un-

bekannt wo bcfindliche Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Jakob Wulscher, resp. dessen
unbekannt wo befindlichen Erben hiemit
erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iosefa Dojmovic, geoorene Bucar,
von Kleinmraschou die Klage auf Aner-
kennung des Eigenlhumsrechies auf die
Realität Berg-Nr. 9 aä Pfavrgilt Hasel-
bach 3ud M68 . 22. November 1875,
Z, 5466, überreicht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
disem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Dobranz von lllelnmraschou als
ourawr llä aotuiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit si> allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerlchte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
°!e in ihrer Vertheidigung erforderlichen
w " ^ l w ^ l " lünnen, widrigens diese

5 ^ ° ^ " l t dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
" e l « " es übrigens freisteht, ihce Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
24. November 1875.

(2480—2) Nr. 2836.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS k. k. Steuer»
amtes Senosetsch, in Vertretung des hohen
AerarS, die exec. Versteigerung der der
Nachbarschaft Potoie gehörigen, gerichtlich
auf 1000 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Senosetsch 8ub Urb.-Nr. 251,
tom I I , koi. 31 , vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

14. O l t o b e r
und die dritte auf den

15 November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von l i bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchätzungSwerth, bei dir
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract lönnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Senoselsch, am
28. Juni 1876.

< 2 7 0 8 - 3 ) Nr. 558.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landztraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l . l . Steuer-
amtes Landstraß, uom. des h. Aerars, die
exec. Versteigerung der dem Mathias
Kral von Strajne gehörigen, gerichtlich
auf 820 fl. geschätzten, im Giundbuche der
Herrschaft Pletlerjach sub Urb.'Nr. 60 vor-
summenden Rcali.ät bewilliget und hlezu
drei sseilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. Sep tember ,
die zweite auf den

2. Oktober
und die dritte auf den

2. N o v e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstunzlei in Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, baß die
PflMdrealilät bei der erslen und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den Schä-
tzunaswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscomnnssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmusprotololl und der Grund«
buchscxtract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am 15ten
Februar 1876.

^(2530—2) Nr. 2169.

Ezccutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Loose
von Plesch die exec. Versteigerung der dm
Anton Anselz von Glina gehörigen, ge-
richtlich auf 2465 ft. geschätzten Realitäten
Urb.-Nr. 1 1 , 29 und 78/64 aä Gilt
Nadlischel bewilliget und hlczu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlei in LaaS mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schätzungs.
wccth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem

Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
Licitationscomlnisslon zu erleaen hat, so-
wie die Schähunasprototolle und die
Grundbuchsextracle lönlicn m der dies-
gerichtlichen Reaiwatur elngesehtl' werden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 17ten
März 1876.

(2478—2) Nr. 2835.

(Hrecutivc
RcalitHten-Aerfteigelllllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen des l. k. Steuer-
amtes Senoselsch, in Vertretung deS h.
Aerars, die executive Versteigerung der
dem Michael Grezec von Großubelslo
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 1590 fl.
geschätzten, im Grundbuchs der Herrschaft
Präwald sud Urb.-Nr. 11. tom. I I ,
loi. 6 l2 , vorkommenden Realität bewilligt
und hiczu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

14. O l t o b e r
und die dritte auf den

15. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 1l bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegtben
werden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtcu»
Anbote ein 10"/.. Vadium zuhanden del
Licitationscommission zu erle<ien hat,sowie
das Schähunggprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

k t. Bezirksgericht Senosetsch aM
28. Nuni 1876.

(2798—2) Nr. 8071.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rann wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef RoM-
schen ConcurSmasse-Verwalters die Ver-
steigerung der zur Josef Rom'schen Con-
cmSmasse gehöligen, gerichtlich auf 6400ft>
geschätzten Realitäten Berg.-Nr. l ( M
1073, Nglh.-Nr. 243, 1387 und Urb.-
Nr. 66 aä Dom Rann, und der zu Urb -
Nr. 70 gehörigen, in der St.uerg«mei»de
Arnovoselo gelegenen Parzellen Nr. 505,
506 und 507, dann Parzellen Nr. 22.
23, 24, 25. 28, 41 , 49. 6 l . «9, 503,
52, 53, 60, 62, 75, 55, 50, 54. 57,
58, 56,59, 504, 502. sammt den darauf
stehenden Wohn- und Wirthschaftsgebäuden
und der in der Steucr^enninde Otlutova«
gora gelegenen Parzellen Nr. 505, 506,
48! und 504 bewiUigt und hlezu drei
Feilbietungs-Tausatzungen, und zwar die
erste auf den

4. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vorlr.lttaa.6 von 10 bis 12 UV»
in der hiesigen GerichtSlanzlel mit dem s"^
han^e angeordnet worden, daß die Pfan^
objecle bei der ersten und zweiten Feilb»^
tung nur um oder über den Schützlings
werth, bei der dritten aber auch unt"
demselben hintangegebel, werden. ^

Die Licitationsbedingnlsse, woroA
insbesondere jeder Licitant vor gerns«^
Anbote ein 10perz<>r,tigeS VaoiuM ^
Handen der Licitatiynscommlssion zu ^
legen hat, sowie das SchätzungSprot^
und der Grundbuchseftract lünnen '« ^
diesgerichtlichen Registratur einges«^"
werden. „

Nr. 5557.
Nachdem bei der ersten und zwe'""

Versteigerung lein Kauflustiger erWe"»
lst, so wird am

4. September ,

9 Uhr vormittags, zur dritten Feilbietu"!!
geschritten werden. ^ , „

K. t. Bezirksgericht Rann am <"'
August 1876.
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(2456—3) Nr. 4193.

Dritte executive Feilbietung
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird im Nachhange zum diesgerichllichen
Edicte vom 18. April l. I . , Z. 2535,
belannt gemacht, daß die in der Erecu-
tionssache der Agnes Iurgec, durch Dr.
Menzinger, gegen Maria Saplotnil von
Ranndorf Nr. 18 auf den 6. Jul i und
7. August l. I . angeordnete erste und
Mi te exec. Feilbietung der Realität Uri).-
Nr. 90 »ä Höflein m Ranndorf twvc, stünd-
lich als abgehalten erllärt wurde, und daß
es bei der auf den

7. S e p t e m b e r l. I . ,
angeordneten dritten exec. Feilbietung fein
Verbleiben habe.

K t. Gezirtsaericht Krainburg am
3-Ju l i 1876.
^(2675—3) Nr. 4116.

Executive
Realitäten-Versteigerung. ̂

Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen des Josef ZuZel
von Planlna die efcc. Versteigerung dcr dem
Johann resp. dem minderj. Andreas Kobal
gehörigen, gerichtlich auf440 si. geschätzten,
im Grundbuche Leutenburg gud Grundb.«
Nr. 212 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. Augus t ,
die zweite auf den

30. Sep tembe r
und die dritte auf den

3 1 . O l l o b e r 1 8 7 6 ,
in looo Planina, jedesmal vormittags von
9 bis 12 Uhr, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcaliliit
bei der ersten und zweiten Fcilvietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
drill.n aber auch unter demsclbcn hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitam voi gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
sicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schiihungsprotololl und der Grund-
vllchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nippach am 22sten
Jul i 1876.

(2652—3) Nr 2790.

Erinnerung
an Georg P l e m e l j , Andreas und
G e r t r a u d Eleonore Füster, Lorenz,
J o h a n n . A n t o n und P r i m u s C u l ,
und allfällige Erben und Rechtsnachfolger,

alle unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l l . Bezitlsgerichte Rad«

mannSdorf wird den Georg Plemelj, An»
dreaS und Gertraud Eleonore Füster, Lorenz,
Johann, Anton und Primus Cul und
ollfülligen Erben und Rechtsnachfolgern,
alle unbekannten Aufenthaltes, hiermit er«
wnert:

Es habe Maria Mej l. nun verwit-
wete Vcrbii, von Vormarlt Nr. 39 wider
dieselben die Klage, u. z. gegen Georg
Plemelj auf Ersihung dlS Eigenthums
°er Realität sub Reclf..Nr. 431 2ä
htnfchaft NadmannSdorf und gegen die
übrigen auf Verjährt« und Erloschenertlä-
lung oll für dieselben auf dieser Realität
haftenden Saßposten, u.z. aus dem Schuld-
scheine vom 7. Jänner 1786 per 8 ft.
'- A und aus der Abhandlung vom 7ten
^nner 1830 per 7 ft. 27 ' / , lr. f. A..
^ pwes. 10. Ju l i 1876, Z. 2790,
^ramts eingebracht, worüber zur münd«
"chen Verhandlung die Tagsahung auf den
. ^ 5. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
!^h 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
..^ °. G. O. angeordnet und den Ge-
H t e n weacn ihres unbekannten Auf-
^Haltes Herr Andreas Supan von Vor-
^ " als ouiatol »ä »otuiu auf ihre

^ r und Kosten bestellt wutde.
h^.^lssen werden dieselbln zu dem Ende
Hei l ^ ' damit sie allenfalls zu rechter
btte ^ ^ erscheinen oder sich einen an«
haft Sachwalter hestellen und anher nam«
Vieck»«/' machen h^ben, widrigens diese
der?» ^ " ^ bem aufgestellten Eurator

-nndelt werden wird.
a«, i i ^ ^ezirlsgericht RadmannSdoif

(2642—3) Nr. 4181.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Müttling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioscf Golooii
von Veretschendorf die exec. Versteigerung
der dem Georg Tezat von Wuschinsdorf
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 1300 ft.
geschätzten Hubrcalitäten Curr.-Nr. 62
»ä Gilt Doll bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

9. Sep tembe r ,
die zweite auf den

10. O l t o b e r
und die dritte auf den

I I . November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmlSgebüude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben wcrden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant ein 10"/. Va.
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie dic Schahungsprotololle und die
Grundbuchserlracle können in der dies.

! gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
K. l. Bezirksgericht Möltling am

16. Mai 1876.
(2763—2) " Nr. 7820.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
RudolsSwellh wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Hcrrn Dr.
Johann Sledl von Rudolfswerlh die
exec. Versteigerung der dem Johann Ber.
lopec von Iglenil gehörigen, gerichtlich auf
630 ft. geschätzten Hubrealilät, aä Herr-
schaft Rupertühof Urb..)ir. 120, poto.
100 ft. o. g. c bewilliget und hiezu drci
gellbietlmgs.Taksahm^cn. und zwar die
erste auf den

24. Nugu f t ,
die zweite auf den

2 7. September
und die dritte aus den

26. O l t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergtrichtS mit dem Anhange angcoldnel
worden, daß die Pfandleulltäl bei der ersten,
und zweiten Feilbietuug nur um oder
über den Schätzungswert!), bei dcr dritten
aber auch unter demselben hintungegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadmm zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchäpungSplotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. slädt.-dcleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 17. I.mi 1876.

(2640—3) Nr. 4044.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möttling
wird bekannt gemacht:

E« sii über Ansuchen des Ialob
Skala von Vertäte, durch den Mathias
Wüchse von Gottschee, die ê cc. Verstei-
gerung der dem Marko Ruß oo„ Drago-
melSdorf gehörigen, gerichtlich auf 2795 ft.
geschützten Realiiätcn aä Ef l r . -Nr. 44,
57, 58 und 59 Steuergemeiude Wuschins-
dors bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O l t o b e r
und die dritte auf den

7. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dir Pfandlcaliläten bei der
ttsten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter dcmselben hintan»
geglben werden.

Die LicitalionSbedtngnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« SchätzungSprototoll und der
Grundblichseftract lönnen in der dies-
gerichtlichen Reaiftrlltm eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Müttling am 13ten
Mai 1876.

(2651-3 ) Nr. 2820.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Radmanns»
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Govc von Asp die exec. Versteigerung der
dem Matthäus Pohr von Guchheim gehö-
rigen, gerichtlich auf 90 st. geschützten Rea-
litüt sub »uszugs- Nr. 217 »ä Herrschaft
VeldeS bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs.Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

9. O l t o b e r
und die dritte auf den

9. November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei zu RadmannSdorf mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Ftilbielung nur um oder über den Schü-
tzungewerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeden werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden
der Licitalionscommission zu erlVgen hat,
sowie daS SchützungSprotololl und der
Grundbuchsertract lönnen in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf
am 14. Jul i 1876.

(2116—3) Nr. 1626.

Executive Feilbietnng.
Von oem t. l. Vczirtsgerichte Groß-

laschiz wird hiemit belannt gemacht:
Es sel über daS Ansuchen deS Franz

Tanlo von VüchclSdors, Bez,rl Reifmz,
gegen Franz Iclenz von Srobotnit wegen
schuldigen 400 ft 0. W. o. ». o. die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letztern
achüriaen, im Grundbuche aä «uersperg
»ub wm. IX , lol. 253 »ut> Urb.'Nr 873
oorlommcndln Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schahungswerthe von 1531 ft.
o. "5. , «ewlUigel und zur Vornahme der-
lelben die erste FeilbietungS-Tagsatzung
auf den l

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

^ . . 9. O l t o b e r !
und die dritte auf den l

9 N o v e m b e r 1 8 7 6 , <

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
httsigen AmtSlolale mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realltüt nur bei der letzten Feilbielung
auch unter dem SchühungSwerthe an den
Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchSeflract und die licitationsbedingnisse
lönnen bei diefem Gerichte in den gewöhn-,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am!
6 März 1876. !

(2611—3) Nr. 4833.

Erinnerung
an Anton und U r s u l a O a i n i l , U r .
sula G a i n i l , A n n a G a i n i l , !
G e o r g und V a r l h e l m ü G a i n i l ,
M a r i a G a i n i l und v n t o n V i r a n t

von Rasica und ihre Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß.

laschiz wird den Anton und Ursula
Gaöml, Ursula Gainit, Anna Gaönil !
Georg und Barthelmü Gaöml, Maria
Gain»! und Anton Virant von Raiica
und ihren Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider sie bu diesem Gerichte
Johann Leustet von Kleinlaschiz die Klage
äo i ^ W . 27. Mai 1876, Z. 4833, auf
Verehrt- und Erloschenerllärung der auf
der Realllüt sud Urb.-Nr. 929, Rctf.-
Nr. 766, tow. X, sol. 121 aä Äuereperg
auf Grund deS Abhandlungsprolololle«
vom 19. september 1822 poto. Erbtheile

z per 21 fl. 35 ' / , lr. E. M . für «nton
und Ursula Gatnil seit 8. Mürz 1823,
auf Grund des Vergleiches oo» 27. Fe-
bruar 1837 pcw. 20. fl. E. M . für
Ursula Gacnil seit 24. Mürz 1837. auf
Grund deS EheoertrageS vom 17. Jänner
1823 pow. Lebensunterhaltes für »nna
Gainil seit 13. Juli 1837, auf Grund
der Abhandlung vom 9. Juli 1841 pcw.
39 fl. I lr. für Georg und Varthelmll
Gainil feit 27. Jul i 1841, der Ehepacte
vom I . Jul i 1841 peto Lebensunterhalte«
für Maria Gal i t t seit 20. Ju l i 1842
und auf Grund deS Vergleiches vom Uten
Mürz 1841 pow. 100 fl. E. M . für
Anton Virant von Rasica feit 4 Februar
1843 haftenden Pfandrechte eingebracht,
worüber die Tagsahung auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 7 6

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Gellag«

ten diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l Erblanden abwesend
sino, fo hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Girjelj von llleinlaschiz als eur»tor
lui lleww bestellt.

! Dieselben »erden hieoon zu de»
Ende verftündigl. damit fie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder ftch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt i «
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator »n die
Hand zu geben, sich die auS einer Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst beizn-
messen haben »erden.

5. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
I . I u l i 1876.
(2331-3) Nr. 1122.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
belannt gemacht:

ES werde über Ansuchen deS Herrn
Unton Moz l von Laibach gegen Johann
Zalaznil von Kirchdorf pcto. l(100 fi.
dle mit Bescheiee vom 30. Juli 1875,
Z. 6233, auf den 8. d. M . angeordnete
dritte efec. Feildictung der gegnerischen
Mealilät Rctf..Nr. 10, Urb.-Nr. 3 »ä
Grundbuch Loitsch auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergericht« Übertragen.

5. l. Bezirksgericht Loitsch am 3ten
Mürz 1876.

l 2655—3) Nr. 2760.

Erinnerung
an die unbelannten Repräsentanten der
I a l o b Klinar'schen Verlaßmasse von

Seebach.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdors wird den unbelannten Reprü-
sentanten der Ialob Klinar'schen Ver-
lllßmafse öon Seebach hiermit erinnert:

Es habe Anton Vurja von sleiic»
Nr. 38 wider dieselben die Klage auf

, Verjährt« und Erloschenerllürung der auf
> der Realität 8ud Urb.'Nr. 546 ä6 Herr-
j schaft VeldeS haftenden Sahpost per 96 fi.
> aus dem Schuldscheine vom 6. Oltober
11823, »ud pr»W. 7. Jul i 1876, Z. 2760,
l Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die lagsatzung
auf den

b. Sep tember 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange be« s IS
deS SummalpatcnteS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbelannten Auf-
enthaltes «ndreaS Supan von Vormartt
als elu-atol- 2<i kctuiu auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde. ^ ^ ,

Dessen werden dieselben zu dem «n«
verstündig., daß sie
Heil lelvtt »u erscheinen oder pa, c,nrn

nambaft iu machen haben, »ldrlgenS dltse
ReAache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt »erden wird.

K l . Bezirksgericht 3lllv«ann»dorl
am S. Juli 1876.
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^ P ^ P V I N N N N wacher in der Lage
^ r g r l U l U N N , ist ine größere «n
zahl Uhrefien wohlbabender Personen jeden
Ttandes von seinem Wohnort und Umgegend
«gen gute Vergütung aufzugeben, wolle sich
lr»oeo wenden »ud N. 08460 an die An»
noncen.Erpedition von >«»»»«>»»t^l>«
<«? V » , , e ^ in Wien. <2860)

Wichtig für Alle,
besonders fiir Herren» und Damen'Kleider-
macher und Tuchhändler, kenn Tuch' und
Schafwollftoffe für Uöcke, Hosen und ganze
Anzüge, sowie für Damen-Mäntel, Rücke und
Jacken weiden zu Spottpreisen verlauft.
Muster werden franco versendet. — Es ist
zum Staunen, wenn man die auf den Mu«
stein verzeichneten Preise sieht,

Adresse: . .Tuchausverlauf" am
Ttefansvlatl. Iassmirgsttgafie, in
Wien. ,2403) 12-3

Zu vermuthen.
«in Klin,»« <?»62> 2 - 1

Gewölbe
sammt Einrichtung im Hause Nr. 1ft8 an
der hradeczlybrücke kommt zu Michaeli billlg
zu beziehen. Näheres im I I Stock.

Gin großes, möbliertes und separiertes gim»
mer wird gesucht. — Anträge an Oberlieutenant
H«, I l>»<3»iV«' , 53 Inf.-Neg. — Nn haus»
lichleit gewvhnt, wäre vollständige Verpflegung
lbei einfachen Ansprüchen) sehr erwünscht. — Ver-
mittler werden honoriert. (2884) 3—1

Nips-Garnilur
mit 6 Fauteuils, schön und modern,
wegen Uebersiedlung zu verkaufen:
Iudengaffe Haus-Nr. 231, im
zweiten Stock. (2829) 8 -2

Weinverkauf.
I « Ochloßlellcr ;u Tre>> bei <»ur l i»

te>6 , e'ne Stunde von d̂ r Bahnstation
^ M e » n , <'li>'«en

4UU Eimer
sehr gute 1875er Weine zum Ver lese.

(2857) 3—2 Perwalter.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

•bn« bit Verdauung ftötenbe Itäefcicamente,
o|nc Folgekrankheiten unb Beiafaetö-
rang $eüt na$ einet in unjäfcliflen gäüen bep«
b«to«$rt«n, »an« nenon Methode

Harnrs threnf l IAfe i i j i f ,
fctoeOl frlsoh entfianbene al# auä) no* so
fê r veraltete, natnriremafl«, grfindlloh
anb aohnell

!>!•. Hartmann,
Mitglied der med, stacultat,

0ld..»»stalt»«cht »ebr Habsburaergaffe sondern

Wien, Stadt, Tellergasse Nr. N.
«uch Haulau«!«hläge, Stüctuien, r l n « « bei

l ° r » n » » . Pleichsucht, Unjiuchlballeit, Pollu»
tionen,

ebenso, «Qn» »n »ol»u»l«l»n oder zu biennen,
lllophulül« oder ,?pl»lUt l ,o l»« Q«««,l»^<i«
strenge Discretion »irb gewahrt. Honoriert«,
mit »lamen oder «hiffr, bezeichnete «n«fe »erben
»««ehend beantwortet.

Vei «injendung von 6 2. ö. «v. werden Heil»
«'Nel sammt «ebrauchsanweisuna postwendend
»»««send«. <4O7S» I « ) - ? ,

(362-2) Nr. 29.

Uebertragung
executiver Feilbietung.

Vom l. l. Gez,rlSgcrichle W'ppach
»lrd belannt ««macht:

Es sei übrr Ansuchen der Kirchen-
Vorstehung St . Margareth von Podlraj
gegen Johann Eurl von Budajne Nr. 33
die mit Vescheid vom 13. Dezember 1875
z. 7151, auf den 21 . Jänner, 22sten
Februar und 23. März 1876 ungeordnete
f f« . Feilbietung der dem Eiecuten qe.
hörigen, »ä Herrschaft Wippach tom. I I I .
)3ß. 58 vorkommenden Realität auf den

5. S e p t e m b e r ,
6. O k t o b e r und
7 N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

rüh 9 Uhr, mit dem früheren Anhange
»iergerichts übertragen worden.

«. l. Bezirksgericht Wippach am Uten
lünner 1876.

Ermässittter Preis-Tarif t Porzellan - Fatoriks - Niederlaae
Deä

J. POY, IiaKlcr«a»iic' \ r . 9, U IKI\.
Vnm /einft«» bi, ,«m ililli,ft<n. (2510) 6 - 3

8pel»«»»«^vl««. Dcssein« oder grün gestreift ' gekeift" ^ " G»n, weiß

24 Stück 4 Personen fl. 10 — st. 850 fl. 750 ft. 6 —
A6 .. 6 „ „ 12 « 10— „ 8 50 . 7 —
40 ^ 6 „ .. 1 4 - „ 1 2 - ., 1 0 - ^ 850
63 , 12 „ „ 22— « 1 9 - „ , 6 - „ 1 4 -
81 „ 12 „ .. 2 9 - .. 2 5 - ,. 21 - . 18'-

Modernste ansgezurlte englische oder französische Formen:
6 Personen, 40 Stück, ft. 1«, 18, 20. 25, 30 bis 100.

12 „ 81 .. si. 30, 36. 40. 50, 60 bis 200.
'«'»»««»<»«>««' «.»N'«?«>y«»'vlV«, 6 Personen, 9 Stück, fi.3'/,. 4, 5. 6, 8 10 bis 25.

« « !2 , 15 „ fl. 5. 6, 7,8,10,12,15 biS 50.
T V » » « , . . » « « ^ « « « , 8 Slilck, fl. 2, 3, 4. 5, 6, 8 bis 40.

Tetaillierte Preiütarife werden bereitwilliast franco zugesendet.

(2781-2) Nr. 8192

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der gestorbenen Tabularglüubigerin U r .
su la und T h o m a s B r u m e n , dann
M a r i a D o u g a n , alle von Grafen«
brunn, wird belannt gemacht, daß dk für
sie in der Executionssache des k. l. Steuer«
amtes Feistriz, uom. des hohen NerarS,
gegen Mathias Brumen von Grafenbrunn
Nr. 47 eingelegten Realfeilbietungsrudrilen
vom Gescheide 9. Juni 1876, Z. 62 '0 ,
dem für sie aufgestellten Curator Herrn
Franz Beniger von Dorneg Nr. 28 zu«
gestellt worden sind.

K. l. Vezirlsgelicht Feistriz am 25sten
Jul i 1876.

(2272 -3 ) Nr. 1372.

E d i c t .
Dem verstorbenen Michael Wizal von

Vornfchloß, resp. seinem Verlasse, wurde
über die Klage äß prass. 1. März 1876.
Z. l3?2. des Peter Oi jal aus Voriischloß
Nr. 59 wegen 300 fl . o. u. o. He, r Michael
Staudacher ous Mocile als curktor 26
2owm bestellt und diesem der Klaqsv?scheid,
womit zum summarischen Verfahren die
Tagsahung auf den

1 1 . Sep tember 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
3. Mürz 1876.

(2788—2) Nr. 5197.

Uebertragung M i t e r und
dritter ezec. Feilbietung
Von dem k. l. Bezirlögerichte Feistriz

wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amteS Feistriz, uom. des hohen Aerars
und GrundenllaftungSfondeS, die m»t dem
Bescheide vom 3. Dezember 1875, Zahl
13271, auf den 9. Mai und 9. Juni
1876 angeordnete zweite und dritte exec.
Realfeilbictung beim Iulob Litniger von
Parje Nr. 17 wegen schuldigen Steuer«
rückstandes per 33 st. 9 ' / , lr. 0. 8. e. mit
dem vorigen Anhange auf den

5. S e p t e m b e r und
6. O k t o b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, übertragen
worden.

K. l . Bezirksgericht Feiftriz am 10ten
Ma i 1876.

(2786—3) Nr. 4636

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fanny Zni-
deröii von Feistriz, durch Ignaz Wutscher
von S t . Varthelm«, die mit dem Be-
scheide vom 30. Dezember 1873, Zahl
10595, auf den 16. Juni 1874 angeord«
nete, jedoch sistierte dritte exec. Feilbie-
lung der dem Franz Gr i l von Unter-
semon Hs..Nr. 42 gehörigen, gerichtlich
auf 1019 si. bewertheten Realität ad Gut
Semonhof 8ub Urb..Nr. 12 im sieassu«
mierungswege auf den

1. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mlt dem
srubern Anhange angeordnet worden

^ l ^ezirlSgericht Feiftrlz am 28ften

(2273—3) Nr. 2170.

E d i c t .
Dem Johann Lujar von Travendol

Nr. 3, unbekannten Aufenthaltes, rückstcht»
lich dessen unbekanntem Rechtsnachfolger,
wuide über die Klage ä« praes. 4 April
l876, Z. 2170. des Josef Simonii auS
Weinberg wegen 100 ft. e. 8. c Herr
Peter Persche auS Tschernembl als ou-
rawr aä actum bestellt und diesem der
Klagsbeichtid, womit zum summarischen
Vtlfahren die Tagfatzung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angemdnet
wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
1. Mai 1876.

(2274—3) Nr. 2440.

E d i c t .
Dem Mathe Derlus und dessen un-

belcmntem Rechtsnachfolger von Pribauce
Nikolaus Kaj in, dessen unbekannten Erben
unbekannten Aufenldaltes, riicksichtlich des«
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äs prasg. 11. Apr i l 1876,
Z. 2440. de« Johann Kajin auS Pod.
llanz Nr . 35 wegen Erfitzuna. behufs
grundbüchlicher Umschreibung Herr Peter
Persche aus Tschernembl als oumtor aä
aowiu bestellt und diesem der Klagsbeschid,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

11 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. GezirtSssericht Tschernembl am
l . M a i 1876

(2548—3) Nr. 2264.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l . t. Bezillsgerlchte «ack wird

hiemit bekannt gegeben:
Es seien die aus dem Bescheide vom

26. «pri l 1876, Z. 1202, in der Exe-
cutionSsache der l . l . Finanzprocuratur,
now. deS hohen NerarS, gegen Johann
^en.Sar, resp. dessen Erben Franz Xaver
Homan von Elsnerl,. pew. 23 si. 96 ' / , lr.
auf den 8. Jul i und auf den 8. August
1876 angeordneten ersten zwei eiecutioen
Feilbietungen der gegnerischen Realität
Urb.-Nr. 132. toi. 251 2a Dom. EiSnern
für abgehalten erklärt worden, und es
habe nun bei der mit obigem Bescheide
auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 5
anberaumten exec. Feilbielung mit dem
frühern Anhange sein Verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Las am 7. Jul i
1876.

( 2 4 9 8 - 3 ) Nr. 4540.

Relicitation.
Vom l . l . Bezirksgerichte öittai wird

hiemit belannt gemacht:
ES sei die Relicitation der vom Anton

BreSloar von Volavlje bei der am 15tcn
Jul i 1873 stattgehabten efec. Feilbietung
um den Meistbot von 2350 fl. erstandenen
Realität Rctf.«Nr. 123 aä Weifelburg
auf Gefahr und Kosten deS Anton Vres-
koar bewilliget und zur Vornahme der«
selben eine einzige Tagsahung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
hiesigen GerichtSlanzlel angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Littai om 6. Jul i
1876.

(2822-2) Nr. 6353.

Zweite exec. Feilbietulig.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht, daß in
der Executionssache des Herrn Giovani
Covacig, Handelsmann in Görz, gegen
Herrn Alois Defranceschi in Laibach
poto. 7977 st. 84 kr. die zweite exe-
cutive Feilbietung der dem letzt««
gehörigen Fahrnisse, bestehend in ver-
schiedenen Einrichtungsstücken, auf den

3 1 . A u g u s t 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, erforder-
lichenfalles auch nachmittags von drei
bis sechs Uhr, mit dem Beisatze an-
geordnet wurde, daß bei derselben die
Fahrnisse auch unter dem Schä'hungs-
werthe an Meistbietende gegen sogleiche
Bezahlung werden hintangegeben wer-
den.

Laibach am 5. August 1876.

(2792—2) Nr. 539.^

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte geisttiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Ialob
Sarnsu, derzeit in Trieft, Via äeiia 2<MS
Nr. 5, die mit Bescheide vom 8. Mai
1875, Z. 4540, auf den 21 September
1875 angeordnet gewesene, jedoch sistierte
d'ittc lxec. Feilbielung der dem I°slf
Mar in i l i von Saqorje HS.»Nr. 45 8"
bötigen, im Grundbuche dir Herrschaft
Pr.m sub Ulb »Nr 23 vorkommenden, auf
2130 ft. geschützten R-alität im Reassu-
mierungSwegr mit dem vorigen Anhange
auf den

5. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz am Iste«
Juni 1876.

(2789—2) 'Ilr. 644?"

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom l . l . Vezlrlsgerichle Felstriz
wi ld belannt uemacht:

Ei, sei ü b r Ansuchen der ssrau I o -
sefine Icllouschcg, als Rechlcmachfolü"^
des Anlon Hnidel i i i y ^ , Fcistriz, die um
dein Gcschcibc vow. 24. Nuvcm^er 1870,
Z . 7978, auf den 24. November und
22. Dezember 1871 angeordnet gewesene,
jedoch siftierle zweit? und dr.t'e exec. Fei l-
bieluna der dem Ioscf B o l e r o von Dor-
neg aehörigen. im O'unbduche der Pfarr-
ailt Dornes gud Urb.«Nr. 21 vorkommen-
den Realität peto. 13 st. 60 lr. sammt «>"
hang im Reassumilrullgswege auf den

5. S e p t e m b e r und
6. O l t o b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, angeordnet

worden.
K. l Bezirksgericht Feistriz am 20ftt'

Juni 1876.

(2527-2) Nr. 2"94.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Vaas w'll>

hiemil bekannt gegeben:
Es sci iU,er Ansuchen des «"lo"

Telauz von Schnurz, Bezirk Seifendes
durch Dr . Wenediltcr, pow. 69 ft. 34 ̂
sammt Anhang die Relicitatiou der ̂ ,
Maria Zulrajilel von Großoblal am 10'"
April 1874 um den Meislbot von 2 b ^ ^ '
erstandenen Johann Zalrajscl'icher. "".
lität Urb.-Nr. 15, Rcft.-Nr. 343 aä ̂ ° °
lischek, wc.,en nicht zugehaltener Licitalio»^
bedins,nisse im Sinne deS § 338 a. h-"-.'
bewilliget und zu deren Vornahwe °'
Tagsahung auf den

13. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Gelsahe angeordnet worden, daß ovM
Realität auch unter dem <LrstehungSprel,c
per 2583 ft. an den Meistbietenden wlro
hintangegeben werden. ,

». l . Bezirksgericht «aas am I"e>
Avrll 1876.
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